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Ponys in einem spannenden 
Turnier gegeneinander an.

7 Die schönsten Stuten 2024
  35 dreijährige und sieben 

vierjährige Zuchtstuten sind 
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heisst Diva Deluxe CH (Sprin-
gen). Als beste dressurgezoge-
ne Stute wurde Darleen sz CH 
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8 Hinter den Kulissen
«Kavallo» durfte anlässlich 
der Heim-Weltmeisterschaft 
der Elite sowie der Europa-
meisterschaft des Nachwuch-
ses der Disziplin Voltige in der 
Berner PostFinance-Arena im 
Vorfeld einen Blick hinter die 
Kulissen werfen.
Wir waren während den Ab-
schlusstrainings genauso wie 
beim Befüllen der Eishockey-
Arena mit Sand hautnah 
dabei.
Für die Mitorganisatorin 
Gabie Laffer geht mit diesem 
Grossanlass ein langersehn-
ter Traum in Erfüllung. 

14 Gebisse und ihre Wirkung
  Viele Reiterinnen und Reiter 

verwenden ein Gebiss zum 
Reiten. Doch welches Mund-
stück passt am besten zum 
Pferd, zum Reiter und zum 
Vorhaben des Pferd-Reiter-
Paars?

18 Hochwertige Sättel
  In einer kleinen Serie werden 

Sattelbetriebe in der Schweiz 
vorgestellt, welche dem 
Verband Leder Textil Schweiz 
(VLTS) angeschlossen sind. 
Der erste Teil ist der inter-
national bekannten Röösli 
Sattelbau AG gewidmet.
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Von Röösli Sattelbau AG/Verband Leder Textil Schweiz
Bilder Röösli Sattelbau AG

Seit 1965 stellt die Röösli Sattelbau 
AG Reitsättel nach Mass für Kun-
dinnen und Kunden auf der gan-

zen Welt her. Fredy Röösli gründete 
das Fachgeschäft 1965 in Luzern und 
übergab es vor über 20 Jahren an sei-
nen Sohn Urs. Dieser wird tatkräftig 
unterstützt von seiner Frau Jasmin 
und den neun Angestellten, davon ei-
ner Lernenden. Bekannt wurde Röösli 
mit seinen Dressursätteln dank der 
renommierten Reiterin Christine Stü-
ckelberger und weiteren namhaften 
Reitern. Seither darf die Sattlerei Röös-
li auf nennenswerte Siege zurückbli-
cken; Europa- und Weltmeisterschaf-
ten, ja sogar mehrere Olympiasiege 
wurden mit der bekannten Marke er-
folgreich bestritten. Und auch an den 
Olympischen Sommerspielen in Paris 
treten wieder Reiterpaare mit Röösli-
Sätteln an. Nach und nach sind die 
Sparten Spring-, Freizeit-, Cross- (Mili-
tary) und Islandsättel dazugekommen.

Dienstleistung wird grossgeschrie-
ben bei Röösli. Angemeldete Sattel-

Auf die Sättel, 
fertig, los
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>>

kontrollen und Beratungen in den 
Ställen aller grösseren Regionen wie 
Zug/Zürich, Basel und Bern finden in-
nert weniger Wochen statt. Mit dem 
Standort Schachen, im Herzen der 
Schweiz, und dem grosszügigen Park-
platz vor dem Haus können Reiter-
paare bei Bedarf direkt «vor der Haus-
türe» bedient werden. Nebst regelmäs-
sigen Besuchen in Bayern und im 
Schwarzwald kamen unter anderem 
schon Reisen zu Gutsbetrieben in 
Wien, Lipica (Slowenien), Nord-
deutschland oder Seoul (Korea) zu-
stande. Urs Röösli ist zwei bis drei 
Tage pro Woche unterwegs, die ande-
ren Tage wirkt er eigenhändig im Be-
trieb mit. Für stetige Innovationen 
und Verbesserungen pflegt das Unter-
nehmen den regelmässigen Kontakt 
mit Tierärzten, Physiotherapeuten 
und Berufsreitern. Denn ein Mass-

Zwei Produktbeispiele

Dressursattel Classic Gotthard – 
für den ambitionierten Reiter

-

-

Wild Extra – für den anspruchsvollen 
Springreiter

-
-

Urs Röösli bei der Arbeit. 

sattel soll nicht nur dem Pferd, son-
dern auch dem Menschen perfekt 
passen. Deshalb bietet Röösli unter 
anderem eine persönliche Beratung 
rund um die Sitzpolsterung an.

Wir bilden Lehrlinge aus
Die Röösli Sattelbau AG ist stolzes Mit-
glied des Verbandes Leder  Textil 
Schweiz VLTS (www.vlts.ch) und setzt 
sich für die Nachwuchsförderung ak-
tiv ein. In der bald 60-jährigen Ge-
schichte hat Röösli etliche Lernende 
erfolgreich ausgebildet. Alle zwei bis 
drei Jahre wird die Lehrstelle als Fach-
frau/Fachmann Leder und Textil, Fach-
richtung Reitsport, besetzt mit dem 
Ziel, eine Festanstellung nach der Aus-
bildung zu realisieren.

Auch die Untergruppen «Fahrzeuge 
& Technik» und «Feinlederwaren» sind 
im Verband organisiert. Die Mitglieder 
haben Zugang zum Lehrgang der hö-
heren Fachprüfung sowie weiteren at-
traktiven Weiterbildungen und Work-
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shops. Spannende Tagungen wie die 
jährliche GV sind weitere Highlights 
und sprechen für den guten Austausch 
innerhalb der Organisation.

Die Sattlerei will gelernt sein
Die Röösli Sattelbau AG besitzt um die 
100 Leihsättel, die Interessierten für 
eine zweiwöchige Testphase zur Verfü-
gung stehen. Passt ein Testmodell für 
Reiter und Pferd, besteht die Mietopti-
on bis zum Liefertermin des neuen 
Sattels. Das Team der Sattlerei Röösli 
glänzt durch langjährige Erfahrung 
im Sattelbau und weiss daher genau, 

worauf es beim Neu- und Umbau an-
kommt. So garantiert Röösli nebst der 
Neuanfertigung auch zuverlässigen 
Service an bestehenden Modellen. 
 Sattelanpassungen und Reparaturen 
nimmt Röösli aus Qualitätsgründen 
ausschliesslich in der eigenen Werk-
statt vor. Kissen können nur sauber 
nachgefüllt werden, wenn diese 
 demontiert sind. So wird die Polste-
rung mit viel Feingefühl überprüft 
und verbessert. Die Mitglieder des Ver-
bandes Leder und Textil raten daher 
dringend von Sattelanpassungen 
 direkt in den Ställen ab. Als Appell an 

Damit Pferd und Reiter eine Einheit sind!

-

Röösli Sattelbau AG
Bahnhofstrasse 1
CH-6105 Schachen
Telefon +41 (0)41 497 20 75
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alle Reiterinnen und Reiter,  Pferdebe-
sitzerinnen und -besitzer: Ein Sattler 
ist nicht gleich ein Sattler!

Röösli steht in Zeiten, wo Nach-
haltigkeit und Swissness grossge-
schrieben werden, für kurze Kommu-
nikationswege, höchste Qualität und 
«Made in Switzerland». Auf die Sättel, 
fertig, los!

Verband Leder Textil Schweiz
Association Suisse Cuir et Textileasct Associazione Svizzera del Cuoio e dei Tessili

Verband Leder Textil Schweiz

-

Weitere Informationen:
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Queen Special – reiten  
wie die Königin!
Passier-Dressursättel werden mit der Queen Special-Lösung 
angeboten. Dressurreiten wie auf Wolken. Im Schambeinbe-
reich sind die Sattelbäume ausgeschnitten und nur mit Leder 
überspannt. Dies lässt uns 
Frauen sehr komfortabel 
und entspannt sitzen. Ob 
für eine Dressureinheit in 
der Reitbahn oder für 
lange Ausritte im Wald. 
Passier-Sättel sind als 
Tiefsitzer oder als Halbtief-
sitzer zu bekommen, je 
nach Bedürfnis des Reiters.
Möchten Sie einen Termin 
zum Probereiten vereinba-
ren? Ich freue mich auf 
Ihren Anruf!

Staudinger Sattelservice, 
www.staudinger-sattelservice.ch, info@stefanie- 
staudinger.de, Natel: +41 (0)79 900 88 10

Bequem sitzen –  
ohne Kompromisse
Schmerzende Sitzbeinhöcker oder Wundreiten gehört bei 

es die Röösli Sattelbau AG, die Ursachen zu ergründen. Bei der 
Fertigung Ihres Röösli-Masssattels bietet die Sattlerei eine 
persönliche Beratung, wobei die Problemzonen eruiert und 

den Bauprozess und Ihr Sattelsitz wird ganz individuell und 
speziell für Sie gepolstert. Entspannte Ritte für Mensch und 
Pferd sind das Ergebnis!

Röösli Sattelbau AG, www.sattelbau.ch,  

Dressursattel Brillante AS-X – 
der Gewinner
Der Brillante AS-X ist einer der Gewinner des spoga horse TOP 
INNOVATIONS-Preises 2024. Auch die Elite-Kaderreiterin 
Andrina Suter hat den Brillante AS-X auf ihren Spitzenpferden 
im Einsatz. Der Sattel vereint zwei Technologien perfekt. Das 
AS-System als einziges stossdämpfendes System, welches im 
Sattelbaum die laterale und axiale Bewegung zulässt für die 
optimale Bewegungsfreiheit des Pferdes, aber auch die 
maximale Stabilität für den Reiter gewährleistet. Und die 

bekannte X-Technologie, 
welche dank den eingear-
beiteten Membranen schon 
von Anfang an ein angeneh-
mes Sitzgefühl garantiert.

Ruedi Gerber Reit- & 
Fahrsport-Sattlerei GmbH, 

 
ruedi.gerber@reitsport-
gerber.ch 
www.reitsport-gerber.ch

Menetsattel AG –  
40 Jahre Sitzkultur! 
Unser Menetics-System liefert uns äusserst präzise Informati-
onen als Basis für die Erarbeitung individueller, massge-
schneiderter Sattelkonzepte. Dazu gehört auch der Einbezug 
aller wichtigen Ausrüstungsgegenstände wie Sattelunterla-
gen, Gurten etc. Wir tragen so entscheidend zu besserem 

Qualität Ihres täglichen Reiterlebnisses, unabhängig von 
Disziplin und sportlichem Niveau.
Menetsattel AG, www.menetsattel.ch,  

Sättel



23Kavallo 8/2024

PR-SPEZIAL – SATTEL & CO.

Vorderzeug

la belle Sattel AG präsentiert 
den la belle jump & la copine
Der neue la belle jump & la copine – noch komfortabler und 
weicher für den Reiter, wie gewohnt mit den anpassungsfähi-

-
rem italienischen Kalbsleder, glatt oder doppeliert in Tobacco/
Dunkelbraun/Schwarz. Sie fühlen sich noch näher beim Pferd 
und geniessen ein tolles Reitgefühl. In Philipp Seiler, einem 
diplomierten Sattler und passionierten Springreiter, haben Sie 
einen persönlichen Berater. Er verwirklicht Ihre Wünsche mit 
seinem Werkstatt-Team.

la belle Sattel AG, www.labelle-sattel.ch, 
info@labelle-sattel.ch, 
Telefon-Nr. +41 (0)71 311 31 88

Passier Boundless Vorderzeug – 
powered by Julia Krajewski!
Das Vorderzeug aus feinstem Passier-Zaumleder ist beson-
ders komfortabel fürs Pferd. Denn es ist weich gepolstert und 
anatomisch geformt. Es trägt seinen Namen «Boundless» zu 
Recht, da es dem Pferd ganz besonders viel Bewegungsfrei-
heit im Galopp und in den Sprungphasen bietet. Die Martin-
galgabel mit den praktischen Click-Ringen und der Sprung-
riemen sind abnehmbar. Das Boundless Vorderzeug gibt es in 
Schwarz und Havanna mit Edelstahlbeschlägen und in 
Havanna mit Messingbeschlägen im Passier Reitsportfach-

passier.com.

Sättel

Kromer Print AG «Kavallo»
Karl Roth-Strasse 3 
5600 Lenzburg
Tel. +41 (0)62 886 33 66
kavallo@kromerprint.ch
www.kavallo.ch

Täglich eine Portion

Pferde-Wissen
Poster für Stall 
        und Reiterstübli

Herzlichen Dank unseren Sponsoren!
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GIFTPFLANZEN Fressen Pferde giftige Pflanzen, können sie schwer

erkranken oder sogar daran sterben. «Kavallo» hat

für PferdebesitzerInnen und ReiterInnen auf diesem

Poster die wichtigsten Giftpflanzen, Symptome, an

denen man Vergiftungen erkennt, sowie Erste-Hilfe-

Massnahmen zusammengestellt.

Vergiftungen – wieso?
Viele giftige Pflanzen werden wegen ihres bitteren Geschmacks 

oder unangenehmen Geruchs von Pferden nicht gefressen. 

Dennoch gibt es Giftpflanzen, die auf Weiden, getrocknet im Heu 

oder aus Langeweile aufgenommen werden können. Achtung 

auch bei Blumenschmuck an Turnieren und an Festlichkeiten.

Welche Pflanzen sind giftig?

Es gibt in der Schweiz rund 450 giftige Pflanzen, doch weil immer 

mehr exotische Pflanzen in Gärten und Parks Einzug halten, 

kommen ständig neue dazu. Die 25 Pflanzen, die für Pferde am 

gefährlichsten sind, finden Sie nebenan. Eine umfassende Liste der 

Giftpflanzen in der Schweiz gibt es unter www.giftpflanzen.ch.

Wann sind Pflanzen giftig?
Die Giftigkeit der Pflanzen ist nicht immer gleich. Sie hängt ab von 

der Jahreszeit, Witterung, Sonneneinstrahlung, Bodenbeschaffenheit,

Düngung, Parasitenbefall usw. Bei einigen Wiesenpflanzen 

wie der Herbstzeitlosen oder dem Jakobs-Kreuzkraut bleiben die 

toxischen Inhaltstoffe auch im Heu aktiv.

Wie erkennt man eine Vergiftung?

Da der Magen-Darm-Trakt von Pferden sehr empfindlich ist, kann 

es bereits bei der Aufnahme geringer Pflanzenmengen zu 

Vergiftungserscheinungen kommen. Die Anzeichen einer Vergiftung 

sind vielfältig und reichen von einem veränderten Verhalten, 

über Schwitzen, Schaum vor dem Maul, Speichelfluss, Atemnot, 

Zittern, Durchfall und Koliken bis hin zu zentralnervösen Störungen 

wie Zuckungen, Krämpfen, Gleichgewichtsstörungen, erweiterten 

Pupillen und zu schneller oder zu langsamer Herztätigkeit. 

Was tun bei einer Vergiftung?

• Telefon-Notruf 145 des Schweizerischen Toxikologischen 

Informationszentrums gibt rund um die Uhr Auskünfte bei 

einem Vergiftungsverdacht. 

• Ist der Vergiftungsverdacht begründet, sofort den Tierarzt rufen! 

• Vermeintliche Giftquelle sicherstellen und für den Tierarzt aufheben.

• Erstversorgung mit Aktivkohle wenn möglich

• Bis zum Eintreffen des Tierarztes darf das Pferd nichts mehr 

fressen, aber Wasser trinken so viel es will.

• Pferd nicht zu viel bewegen, damit sich das Gift nicht noch 

schneller im Blutkreislauf verteilt.

Wie wird eine Vergiftung behandelt?

Ist die Giftquelle bekannt, wird der Tierarzt geeignete 

Behandlungsmassnahmen (Magenentleerung, Verabreichen 

von Aktivkohle usw.) einleiten. Weiss man nicht, womit sich 

das Pferd vergiftet hat, beginnt ein oft mühsames Abklären, 

indem zum Beispiel der Mageninhalt untersucht wird.

Wie beugt man Vergiftungen vor?

• Sie sollten als Reiter und Pferdebesitzer die wichtigsten 

Giftpflanzen erkennen können.

• Weiden und Futter regelmässig auf Giftpflanzen kontrollieren

• Lassen Sie Ihr Pferd beim Ausritt nicht unkontrolliert 

an unbekannten Zweigen, Ästen und Pflanzen naschen. 

• Nehmen Sie fachliche Beratung in Anspruch bevor 

Sie neue Pflanzen in der Umgebung des Stalls pflanzen 

oder Holz für einen Zaun kaufen.

Auskünfte und Beratung
www.giftpflanzen.ch
In der Giftpflanzen-Datenbank des Instituts für Veterinärpharma-

kologie und -toxikologie der Universität Zürich finden sich 

sämtliche relevanten Giftpflanzen mit Fotos und ausführlicher 

Beschreibung. Auf dieser Website befindet sich auch ein 

Leitfaden «Management von Vergiftungen beim Pferd» sowie 

ein E-Mail-Formular für schriftliche Anfragen. 

Beratung
Giftpflanzen-Beratungen durch das Institut für Veterinärpharmakologie 

und -toxikologie unter www.vetpharm.uzh.ch, sowie beim 

Toxikologischen Informationszentrum Zürich unter info@toxi.ch.

Impressum
Überarbeitete Auflage März 2020.

Inhalt: Redaktion «Kavallo», Dr. med. vet. Jacqueline Kupper/Clinitox

Fotos: Dr. med. vet. Jacqueline Kupper/Clinitox, Dreamstime, Foto-

lia, Canstockphoto.
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Einfach bestellen unter: 

Kromer Print AG
Aboservice Kavallo
Karl Roth-Strasse 3
5600 Lenzburg
Telefon: 062 886 33 66 

kavallo@kromerprint.ch
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ADLERFARN (Pteridium aquilinum)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig in

grösseren Mengen, auch in Heu und Silage 

(2 bis 3 kg am Tag, länger als 1 Monat)

Vorkommen: Laub- und Nadelwälder, 

Waldränder. Farne kommen in 

zahlreichen Unterarten vor, die für 

Pferde giftig bis sehr giftig sind

Symptome: blutiger Durchfall und Urin, 

motorische Störungen, Krämpfe

EIBE (Taxus baccata)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, schon 

geringe Mengen (100 bis 200 g Nadeln) 

können wenige Minuten nach Aufnahme 

zum Tod führen
Vorkommen: Gärten und Parkanlagen, 

Wälder
Symptome: Kolik, Zittern, zentrale Krämpfe, 

Seitenlage, Tod durch Herz- und Atem-

lähmung

GUNDELREBE (Glechoma hederacea)

Toxizitätsgrad: stark giftig, auch im Heu, in 

grösseren Mengen tödlich (32 % im Grünfutter)

Vorkommen: Wiesen, Wälder, Gebüsche, 

Zäune, Mauern
Symptome: grosse Pupillen, Schweissausbruch, 

Muskelzittern, beschleunigte Atmung, Schleim 

und Schaum aus Mund und Nase, Husten, 

Herzrasen, bläuliche Schleimhaut, Fieber, 

Appetitlosigkeit, Tod durch Herzstillstand

OLEANDER (Nerium oleander)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, die tödliche 

Dosis liegt bei 20 bis 60 g grünen Blättern 

und bei 10 bis 20 g getrockneten Blättern

Vorkommen: Gärten und Parkanlagen, 

Wintergärten
Symptome: Kolik, Durchfall, Benommenheit, 

Muskelzittern, grosse Pupillen, 

beschleunigte Atmung, Herzrhythmus-

störungen, Tod durch Herzstillstand

SCHWARZE TOLLKIRSCHE (Atropa belladonna)

Toxizitätsgrad: ganze Pflanze sehr stark 

giftig, nicht nur die schwarzen Beeren

Vorkommen: Bergwälder, lichte Laubwälder, 

Ränder von Waldwegen

Symptome: Erregung oder Benommenheit, 

Durst, trockene Schleimhäute, grosse Pupil-

len, Herzrasen, zentrale Krämpfe, Tod durch 

Atemlähmung

AKAZIE (Robinia pseudoacacia)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, 

schon geringe Mengen (150 g Rinde) 

können zum Tod führen 

Vorkommen: Gärten und Parkanlagen, 

Wälder
Symptome: Kolik, Ausfallserscheinungen 

des zentralen Nervensystems, Hufrehe, Tod

EICHE (Quercus robur)

Toxizitätsgrad: stark giftig, Pferde reagieren 

empfindlich auf die in Eicheln, Blättern und 

Rinde enthaltene Gerbsäure

Vorkommen: weit verbreiteter Waldbaum

Symptome: Apathie, Kolik, erst Verstopfung 

dann Durchfall, gelbe Schleimhäute,  Öde-

me, Schwäche, Tod durch Nierenversagen

HERBSTZEITLOSE (Colchicum autumnale)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, 

auch noch im Heu 
Vorkommen: feuchte Wiesen, 

Gärten (selten)
Symptome: Speicheln, Kolik, Benommen-

heit, Taumeln,gelblich-schleimiger oder 

blutiger Durchfall, blutiger Urin, Kreislauf-

störungen bis Kollaps, Untertemperatur, 

Tod durch Atemlähmung

PFAFFENHÜTCHEN (Euonymus europaeus)

Toxizitätsgrad: alle Pflanzenteile stark 

giftig, besonders die Früchte 

Vorkommen: Waldränder, Hecken, Gebü-

sche, Parkanlagen, feuchte schattige Orte

Symptome: Kolik, Verstopfung, 

Herzrasen, Tod durch Herzversagen 

(innerhalb weniger Tage nach 

Fressen von Zweigspitzen möglich)

SEIDELBAST (Daphne mezereum)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig,  

bereits 30 g Rinde können tödlich sein

Vorkommen: Laub-, Nadel- und Mischwäl-

der, in Gebüschen, an Bachufern, in Gärten

Symptome: Kolik, Durchfall, Appetitlosig-

keit, Fieber, Bewegungsstörung,  zentrale 

Krämpfe, beschleunigte Atmung,  Tod 

durch Herz- und Atemlähmung

ARONSTAB (Arum maculatum)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig

Vorkommen: schattige, feuchte 

Laubwälder, unter Hecken

Symptome: Unruhe, Speicheln, 

allgemeine Schwäche, Fieber, Bewegungs- 

und Atemstörungen, Durchfall, Darm-

lähmung, Tod nach 24 Stunden möglich

ENGELSTROMPETE (Brugmansia suaveolens)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig

Vorkommen: Gärten, Parkanlagen, 

verwandt mit dem sehr stark giftigen 

Stechapfel, der auch auf Feldern und an 

Wegrändern vorkommt

Symptome: Erregung oder Benommenheit,

Durst, trockene Schleimhäute, grosse 

Pupillen, Herzrasen, zentrale Krämpfe, 

Tod durch Atemlähmung

JAKOBS-KREUZKRAUT (Senecio jacobaea)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, auch in 

Heu und Silage, Gift kumuliert sich im Körper

Vorkommen: Wegränder, Bahndämme, 

auf Äckern und feuchten Wiesen 

Symptome: Konditionsverlust, Fressunlust, 

Kolik, Verstopfung oder blutiger Durchfall, 

gelbe Schleimhäute, Unruhe, Taumeln, 

Bewegungsstörung, Blindheit, zentrale 

Krämpfe, Koma, Tod durch Leberversagen

RHODODENDRON (Rhododendron sp.)

Toxizitätsgrad: stark giftig 

Vorkommen: Zierstrauch in Gärten 

und Parkanlagen, wild nur im 

Hochgebirge (als ungiftige Alpenrosen)

Symptome: Speicheln, Kolik, Durchfall oder 

Verstopfung, zentrale Krämpfe, beschleunig-

te Atmung, Tod durch Atemlähmung

THUJA/LEBENSBAUM (Thuja sp.)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, 

besonders gefährlich für trächtige Stuten

Vorkommen: Gärten, Hecken, Dekoration 

auf Turnieren, ebenfalls giftig sind der sehr 

ähnliche Sadebaum sowie Zypressenarten 

Symptome: Speicheln, Kolik, Durchfall, 

zentrale Krämpfe, Uteruskrämpfe im letzten 

Drittel der Trächtigkeit, Tod durch Atemläh-

mung

BLAUER EISENHUT (Aconitum napellus)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, 

tödliche Dosis 200 bis 400 g 

Vorkommen: feuchte Wiesen, 

Hochgebirgswiesen, Gebirgswälder, 

Ufer, in Gärten
Symptome: Speicheln, Kolik, Durchfall, 

zentrale Krämpfe, Herzrhythmusstörungen, 

Tod durch Herz- und Atemlähmung

FINGERHUT (Digitalis sp.)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, 

25 g trockene (im Heu!) oder 120 bis 

150 g frische Blätter sind tödlich

Vorkommen: Bergwälder, sonnige Hänge, 

lichte Wälder, Gärten

Symptome: Kolik, blutig-wässriger 

Durchfall, blutiger Urin, Benommenheit, 

Muskelzittern, Taumeln, beschleunigte 

Atmung, Tod durch Herzstillstand

KIRSCHLORBEER (Prunus laurocerasus)

Toxizitätsgrad: stark giftig, 0,5 bis 1 kg auf 

einmal aufgenommene Blätter sind tödlich 

Vorkommen: Gärten und Parkanlagen, 

als Hecken
Symptome: Speicheln, beschleunigte 

Atmung, Taumeln, Schleimhäute zuerst 

hellrot dann bläulich, zentrale Krämpfe, 

Festliegen, Tod durch Atemlähmung, 

im Extremfall Tod innerhalb von Sekunden

ROT-AHORN UND ANDERE AHORNARTEN

Toxizitätsgrad: stark giftig

Vorkommen: Gärten und Parkanlagen, 

Bergahorn auch in Wäldern und Alpen

Symptome: Apathie, braune oder bläuliche 

Schleimhäute, Herzrasen, gelbe Lederhaut 

(das Weisse des Auges), Kolik, Fieber oder 

Untertemperatur, beschleunigte Atmung, 

Hufrehe, weisse Schleimhäute, blutiger Urin

WEISSER GERMER (Veratrum album)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, auch im 

Heu
Vorkommen: Alpengebiet, feuchte 

Wiesen, Lichtungen
Symptome: Speicheln, Kolik, Durchfall, 

zentrale Krämpfe, Herzrhythmusstörungen, 

Tod durch Herz- und Atemlähmung

BUCHSBAUM (Buxus sempervirens)

Toxizitätsgrad: stark giftig, 

700 bis 900 g Blätter sind tödlich

Vorkommen: als Hecke in Gärten, 

Parkanlagen, selten im Laubwald 

Symptome: Kolik, starker Durchfall, 

Taumeln, Bewegungsstörung, zentrale 

Krämpfe, Schluckbeschwerden, Koma, Tod 

durch Atemlähmung

GOLDREGEN (Laburnum anagyroides)

Toxizitätsgrad: ganze Pflanze sehr 

stark giftig, besonders die Samen in den 

bohnenähnlichen Hülsen

Vorkommen: Gärten und Parkanlagen

Symptome: Kolik, Schweissausbruch, 

beschleunigte Atmung, zentrale Krämpfe, 

Koma, Tod

MAIGLÖCKCHEN (Convallaria majalis)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig, 

besonders Blüten 
Vorkommen: Laub- und Kieferwälder, 

Gebüsche, in Gärten

Symptome: Benommenheit, Durchfall, 

beschleunigte Atmung, Herzrhythmus-

störungen, zentrale Krämpfe, Tod durch 

Herzstillstand

SUMPF-SCHACHTELHALM (Equisetum palustre)

Toxizitätsgrad: sehr stark giftig in 

grösseren Mengen, auch in Heu und Silage

Vorkommen: Sümpfe, nasse Wiesen, 

Ufer, verwechselbar mit anderen Schachtel-

halm-Arten, die ebenfalls giftig sind 

Symptome: Taumeln, Bewegungsstörun-

gen, Muskelzittern, Lähmungen der 

Hinterhand, Zusammenbrechen, Verenden 

infolge Erschöpfung

WOLFSMILCH (Euphorbia sp.)

Toxizitätsgrad: stark giftig, auch im Heu

Vorkommen: Wegränder, trockene 

Wiesen, Äcker, Waldlichtungen, Gärten

Symptome: Kolik, blutiger Durchfall, 

blutiger Urin, Muskelzittern, Taumeln, 

zentrale Krämpfe, Herzrhythmusstörungen, 

Kreislaufkollaps, bei Augenkontakt 

starke Horn- und Bindehautentzündung
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